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Nene Kämpfe in Berlin
Bis jetzt 1KTote . — 3 Frauen in ihren Wohnungen getötet

Immer wieder Zusammenstöße in Neukölln
Berlin . 3 . Mai . Nachdem in den Freitag -Vormittagsstunden

in Neukölln in der Hermann - und den angrenzenden Straßen
immer wieder kleinere Zusammenstöbe zwischen Polizei und
Straßenpöbel stattfanden , die erst durch das Eingreifen grö¬
berer Polizeiaufgebote im gemeinsamen Vorgehen mit Panzer¬
wagen beendet werden konnten, ist es in den Nachmittags-
stunde» zu neuen Zwischenfällen gekommen, die ernsteren Um¬
fang anzunehmen drohten . Die neu eingesetzten Polizeitruppen
find mit Handgranaten und Gewehrgranaten ausgerüstet . Es
soll auch Tore und Verletzte gegeben haben . Genauere Fest¬
stellungen waren noch nicht möglich.

Erneutes Aufflackeen der Kämpfe in Neukölln
Berlin , 3 . Mai . Die Polizei hat in Neukölln, um die

Dachschützen wirksam bekämpfen zu können, nach Einbruch
der Dunkelheit an der Ecke Prinz Handjery -Straße und der
Hermann -Straße auf den Dächern große bewegliche Schein¬
werfer angebracht und Maschinengewehre aufgestellt . Das
Mittel erwies sich als ausgezeichnet, denn sobald die Re¬
flektoren aufflammten , hörte die Schießerei von den benach¬
barten Häusern auf . Die Aufständischen zogen sich bis in
die Allerstraße zurück. Von dort aus versuchten junge Bur¬
schen mit Steinen und Revolverschüssen die an der Ecke
stehenden Easlaternen zum Erlöschen zu bringen . Die
Polizei eröffnete von der Prinz Handjery -Straße aus gegen
9 Uhr anhaltendes Feuer auf die Kreuzung Allerstraße.
Ein Mann , der sich dort zu weit vorgewagt hatte , wurde
getroffen und stürzte zu Boden . Gegen 6 Uhr nachmittags
war ein Arbeiter durch einen Kopfschuß schwer verletzt wor¬
den , an dessen Folgen er nach wenigen Minuten verstarb.
Vier Personen wurden schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht. Auf dem Wedding ist es weiter bis 6 Uhr abends
ruhig geblieben.

Vier neue Todesopfer bis Mitternacht
Berlin , 4 . Mai . Auf der Rettungsstelle in der Erck-

straße in Neukölln wurden gegen Mitternacht drei weitere
Tote , deren Personalien bisher noch nicht festgestellt wer¬
den konnten , eingeliefert , so daß die nach Einbruch der
Dunkelheit erneut einsetzenden Kämpfe zwischen Polizei
und den Aufrührern bisher insgesamt 4 Todesopfer gefor¬
dert haben . Die Toten haben alle Stichwunden , Kopf- oder
Brustschüsse.
Vier Persone « bei den Zusammenstößen in Neukölln getötet

Berlin , 3 . Mai . Bei den heutigen Unruhen in Neu¬
kölln wurden drei Frauen auf Balkons und ein Passant an
einer Straßenkreuzung durch abirrende Geschosse getötet.

Am Schauplatz der Kämpfe
Berlin , 3. Mai . Der Schauplatz der nächtlichen Kämpfe in

Neukölln macht bei Tagesanbruch am Freitag einen wüsten Ein¬
druck. Die Hermannstratze ist durch die Barrikaden auch weiter¬
hin gesperrt , ebenso die Prinz Handjery - und die Ziethenstraße.
In der Prinz Handjery - und der Steinmetzstraße haben die
Kommunisten die hohen alten Bäume gefällt und quer über
die Straße gelegt. Von de» Häusern sind Baugerüste abgerissen
und zum Varrikadenüau verwendet worden . Aus den Baustellen
der Untergrundbahn in der Hermannstraße sind die Baubuden
zerschlagen, das Inventar , darunter die Kleidung der Arbeiter,
entwendet.

Die Polizei rückte gegen 4 .36 Uhr mit einem Riesenaufgebot
an und hat in allerweitestem Umfange das ganze Stadtviertel
vom Bahnhof Hermannstraße bis zum Hermannplatz mit sämt¬
lichen Nebenstraßen abgesperrt . Gegen 6 Uhr morgens begann
oi,e Straßenbahngesellschaft mit einem Sonderkommando die Bar¬
rikaden wegzuräumen , um wenigstens die Schienen der Straßen¬
bahn freizumachen, da sich das Fehlen der Verkehrsmittel in
der dicht bevölkerten Gegend immer unangenehmer fühlbar
macht und zu riesigen Menschenansammlungen führt . Hinter
den Barrikaden fand man umgestürzte Lastautos und Trak¬
ten , Teerkessel der Asphaltgesellschaften, sowie eine ganze
Neihe von großen Benzintanks und ähnliches Material . Die
^eute hatten sich offenbar darauf vorbereitet , im Falle eines
Angriffs der Polizei die Barrikade mit Benzin zu überziehen
und in Brand zu setzen.

Vorbeugungsmaßnahmen der Polizei in Berlin
Berlin , 3. Mai . Um die Wiederholung der Vorgänge der

letzten Tage zu verhindern , hat die Polizei eine große Aktion
unternommen . Sämtliche Häuser der in Betracht kommenden
Ttraßen im Stadtteil Wedding und Neukölln wurden einer
gründlichen Durchsuchung nach Waffen und verdächtigen Per¬
sonen unterzogen . Es find noch 47 Sistierungen vom 1 . Mai
zu melden und 38 Festnahmen aus der vergangenen Nacht.

Letzte Versuche in Paris
Paris , L. Ueber oie Unterredungen , die Reichsbankprä¬

sident Di . Schacht nach seiner Rückkehr aus Berlin batte , berich¬
tet Savas : Die Besprechung Dr . Schachts mit dem Vorsitzenden

. der Reparationskonferenz Owen Poung in Anwesenheir Dr.
Vöglers dauerte eine Stunde . Zur Teilnahme an der Bespre¬
chung fanden sich hierauf der Sekretär der fanzösischen Dele¬
gation Quesnay und der erste englische Delegierte Sir Josiab
Stomp ein . Die wichtigen Besprechungen werden am Freitag
fortgesetzt, Dr . Schacht dürfte nicht nur eine neue Unterredung
mit Owen doung , sondern wahrscheinlich auch mit den Mit¬
gliedern der übrigen Delegationen haben . Da jedoch der erste
japanische Delegierte Mori gegenwärtig in London weilt , und
da der Gouverneur der Bank von Frankreich Moreau in seiner
Eigenschaft als Bürgermeister einer Ortschaft des Departements
Hauie -Viennc sich wegen der Gemeinderatswahlen in die Pro¬
vinz begeben wutz. wird kein definitiver Beschluß vor ihrer
Rückkehr gefaßt werden können. In einigen Tagen jedoch , wahr¬
scheinlich am Montag , wenn sämtliche Delegierte anwesend
sind , wird es möglich sein, zu sehen , ob die Experten in der
Lage find, einen einstimmigen Bericht abzufasse» oder nicht.

Um die Kompromißlösung.
Die französische Presse bemüht sich , die Kompromißlösung , die

bereits angedeutet wurde , als sehr verlockend zu schildern. Die
Verpflichtungen Deutschlands würden in zwei Teile gesondert
werden . Eine feste Summe von einer Milliarde jährlich soll
die Zahlung für die neue internationale Anleihe , die in Aus¬
sicht genommen ist , darstellen . Wegen der Kriegsschulden der
früheren Verbündeten unter sich würde man sich mit dem Ver¬
sprechen Deutschlands begnügen , Zahlungen in solcher Höhe zu
leisten, daß diese Schulden gedeckt wären , aber genaue Jahres¬
leistungen würden nur für zehn bis zwölf Jahre festgesetzt
werden . Sollte nach Ablauf dieser Zeit Amerika einen Schul-
den-Nachlatz gewähren , oder sollte die Weltbank Ueberschnsfe
ermöglichen, die der Schuldentilgung zugute kommen könnten,
so würden auch Deutschlands Verpflichtungen sich in dem ent¬
sprechenden Maße verringern.

„Echo de Paris " behaupict , daß die lange Dauer der Unter¬
redung , und überhaupt der Versuch , ein Kompromiß zu finden,
Hölle in Bewegung setze . Er fürchte als einer der Väter des
Dawesplans für sein Ansehen, wenn die Konferenz scheitern
sollte.

Havas zum Stand der Reparationsverhandlungen.
Paris , 3. Mai . Die Agentur Havas erklärt zum Stand der

Revarationsverbandlungen : Obwohl man sich in den auto¬
risierten Kreisen der Revarationskonferenz immer äußerst zu¬
rückhaltend über die im Gang befindlichen Besprechungen zeigt,
scheint sich eine ziemlich starke Entspannung bei den interessier¬
ten Delegationen während der letzten Tage und besonders seit
der Rückkehr Dr . Schachts bemerkbar zu machen . Ohne daß man
irgend eine Voraussage über den Ausgang der Verhandlungen
machen könnte, muß man doch hervorheben , daß ganz allge¬
mein die Ansicht herrscht , daß eine Verständigung zwischen der
deutschen Delegation »nd den Sachverständigen der Gläubiger¬
nationen auf der von Owen Bonns vorgeschlagenen Grundlage
erfolgen könnt«.

Neues vom Tage
Der Reichskanzler erneut erkrankt

Berlin , 3. Mai . Reichskanzler Hermann Müller hat
heute während der Kabinettssitzung erneut einen Ansalt
erlitten , der von seinem Gallenleiden herrührt . Er mußt»
sofort die Sitzung verlassen und sich zu Bett begeben. Wie
bisher steht er in Behandlung von Professor Zondek.

Samstag Wahl der österreichische« Regierung
Wien, 3 . Mai . Die Besprechungen des präsumptive«

Bundeskanzlers Dr . Streeruwitz mit den Regierungs¬
parteien und der Opposition drehten sich im wesentlichen
um die Stellungnahme der neuen Reichsregierung zu Le»
Vereinbarungen zwischen dem Verhandlungskonrrtee der
Regierungsparteien und der Opposition. Die Wahl d«
neuen Regierung dürfte nach den bisherigen Dispositionen
Samstag vormittag stattfinden.

Die Sturmveryeerungeu in Amerika "

Bei den Wirbelstürmen , die in den Südstaaten der Anw«
auftraten , ist das Städtchen Morgantown in Westvirgima
besonders schwer heimgejucht worden . Hier wurden 4V Hä»«
ser ze kört und 5ÜEinwohner verletzt. Die Katastrophe i»
Ryeceve, wo ein Schulhaus mit 225 Kindern von de«
Sturm hochgehoben , zum Einsturz gebracht und schließlich
durch Feuer zerstört worden, hat den letzten Meldungen
zufolge doch weniger Todesopfer gefordert , als man zn
nächst befürchten mußte.

Das neue österreichische Kabinett.
Wien , 3. Mai . Der heute nachmittag um 5 .45 Uhr zusam-

mengetretene Hauptausschuß des Nationalrates beschloß, de«
Nationalrat folgendes Ministerium zur Wahl vorzuschlage» ?
Bundeskanzler Streeruwitz , Vizekanzler Schumy (Landburd ),
Finanzen Dr . Mittelberger , Unterricht Dr . Czermak, Handel
Dr . Schürff (Grobdeutsch) , Justiz Dr . Slama (Erobdeutfchl,
Landwirtschaft Födermayr , soziale Verwaltung Dr . Resch,
Heerwesen Vaugoin.

Dem neuen Kabinett gehören 6 Christlich-Soziale , 2 Groß-
deutsche und ein Landbündler an . Die Wahl des neuen Kabi¬
netts durch den Nationalrat findet morgen vormittag statt.

Deutscher Reichstag
Berlin , 3 . Mai . Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt

Abg. Pieck (Komm.) das Wort zu einer Erklärung . Der Poli¬
zeipräsident habe die „Rote Fahne " auf 3 Wochen verboten.
(Bravo ! bei der Mehrheit ) . Der Redner verlangt die sofortige
Beratung eines Antrags auf Aufhebung des Verbots der „Ro¬
ten Fahne "

. (Große Unruhe .) Der Beratung des Antrags wird
widersvrochen.

Im Anschluß daran werden zwischen Sozialdemokraten und
Kommunisten laute Zurufe gewechselt . Dann tritt Ruhe ein.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Haus¬
halts für Ernährung und Landwirtschaft . Der Ausschuß ersucht
in einer Entschließung um Hilfeleistung für die bedrängten
Grenzgebiete im Osten und Westen. Mit der Beratung ist ver¬
bunden die erste Beratung des Gesetzes über wirtschaftliche
Hilfe für Ostpreußen» der Bericht des volkswirtschaftlichen Aus¬
schusses und des Ausschusses für die Durchführung des land¬
wirtschaftlichen Notprogramms und des handelspolitischen Aus¬
schusses über die Einfuhr von Schweinen und Schweinefleisch
aus Polen.

Abg. Treviranus (Dn .) fordert die planmäßige Fortsetzung
der vom Minister Schiele zugunsten der Landwirtschaft einge¬
leiteten Aktion. Eine wirkliche und dauerhafte Rentabilität
der Landwirtschaft könne nur gesichert werden , wenn die Tri-
dutfrage gelöst und die Ausschaltung des Landvolkes im poli¬
tischen Leben beseitigt ist. Vor allem sei eine bodenständige
Zollpolitik notwendig . Die ausländische Einfuhr von Agrar¬
erzeugnissen müsse bis auf ein Minimum gedrosselt werden.
Von einer Verhetzung des Landvolkes könne keine Rede sein.
Es bedürfe erheblicher Anstrengungen der Führer , um Ver¬
zweiflungsakte zu verhindern.

Abg. Schmidt-Köpenick begrübt den persönlichen Ton der
deutschnationalen Redners . Niemals sei tatsächlich so viel Geld
aus Reichs- und Staatsmitteln für die Landwirrschaft herge¬
geben worden , als in der Zeit der deutschen Republik . Die
Landbundführer sollten die Landwirte zu einer besseren Ab¬
satzregelung bringen.

Reichsernührungsminister Dietrich bedauert , daß gerade die
für die Produktion eingesetzten Mittel , die doch nicht ohne
Gegenwert ausgegeben würden , unter der Not der Finanzen
vermindert würden . Das Eesamlvrogramm bleibe aber beste¬
ben Die Landwirtschaft müsse selber gewisse Voraussetzungen
für die Durchführung der Hilfsmaßnahmen des Reiches schaf¬
fen Auf einigen Gebieten hätten leider die Beihilfen des
Reiches nicht die Verwendung gefunden , für die sie vorgesehen
waren . Die Ernte sei gut ausgefallen . Bei den nicht zu stark
überschuldeten Betrieben sei deshalb eine gewisse Entlastung
cingetreten . Vor allem mache sich die gute Ernte insofern be¬
merkbar , als in den Monaten September bis März 2 Millio¬
nen Doppelzenrner Weizen mehr ausgeführt wurden als im
Vorjahre . Auch 2 Millionen Doppelzentner Roggen konnten
mehr ausgefllhrt werden, was eine fühlbare Entlastung der
Handelsbilanz bedeute. Der Minister kündigt die baldige Vor¬
legung eines Gesetzentwurfs zur endgültigen Regelung der
Pachtrechtsfragen an.

Zur Zollfrage erklärt der Minister , daß, wenn man den Ab¬
lauf der gegenwärtigen Regelung abwarte , für eine Menge
Artikel überhaupt keine Zollsätze mehr bestehen würden , dar¬
unter für Gemüse, Obst, Schmalz, Automobile usw . Für Rog¬
gen und Weizen würde ein verschiedener Zoll eintreten gegen¬
über Ländern , denen die Meistbegünstigung zugestcherr ist , und
solchen , die diesen Anspruch nicht haben . Daraus ergebe sich die
unbedingte Notwendigkeit , noch vor der Sommerpause Liese
Dinge zu klären und die groben Streitfragen auszutragen , die
bezüglich des Schutzes für Vieh , Fleisch und Getreide bestehen.
Die ungleichen Lebens- und Produktionsbedingungen und die
überspannte Zollpolitik in fast allen Ländern hätten eine«
Zustand geschaffen , bei dem in jedem Lande manche Produk¬
tionszweige erliegen müßten , wenn sie nicht mehr zollgeschützt
sind . Man müsse sich überlegen , was das Erliegen der land¬
wirtschaftlichen Produktion in Deutschland bedeuten würde . Die
Stärkung der landwirtschaftlichen Produktion sei deshalb tat¬
sächlich die umfassendste und wirkungsvollste Konsumenten
Politik.

Nach weiterer Aussprache wurde der in Verbindung mit de«
Landwirtschaftsetat stehende Gesetzentwurf über di« Hilfe für
Ostpreußen dem Ausschuß überwiesen.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 4 . Mai 1929.

— Beiordnung über Kraftfahrlinien . Das Innenministe¬
rium hat eine Verordnung über Kraftfahrlinien erlassen.
Darnach ist zum Betrieb von Kraftfahrlinien die Genehmi¬
gung des Innenministeriums erforderlich. Die Anträge
« erden von den Oberämtern nach abgeschloffener Vor¬
behandlung dem Innenministerium zur Entscheidung i or-
gelegt. Dieses setzt im Falle der Genehmigung die Be¬
dingungen fest, unter denen der Betrieb der Kraftfahrlinie
zugelassen wird.

Nagold , 2 . Mai . (Vom Rathaus .) Rach der Verordnung
des Kultministeriums sind die Schulgeldordnungen für die
Latein - und Realschule und die Frauenarbeits¬
schule geändert worden . Bei der Latein - und Realschule be¬
trägt für Klaffe 1—4 der Höchstsatz statt bisher KV nunmehr
80 Mark . Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnisse wird der Schulgeldsatz auf 80 Mark festgesetzt . Aus¬
wärtige zahlen den gleichen , nicht erhöhten Betrag , weil die
Amtskörperschaft einen Beitrag gewährt . Das Schulgeld für
die private 7 . Klaffe wird wie bisher in Höhe von 180 Mark
erhoben . Bei der Frauenarbeitsschule ist das Schulgeld von 66
auf 84 Mark jährlich erhöht worden . Auch hier wird infolge
der wirtschaftlichen Lage das Schulgeld nur auf 75 Makr fest¬
gesetzt, für die Auswärtigen auf 90 Mark gegen bisher 82 .50
Mark . Bei beiden Schulen besteht nach wie vor die Möglich¬
keit , bedürftigen und würdigen Schülern und Schülerinnen
ganzen oder teilweisen Nachlaß zu gewähren . — Die vor einigen
Zähren beschlosseneWiesenwalze soll nunmehr für die hie¬
sigen Wiesenbesitzer angeschafft werden , nachdem der Herr Oeko-
nomierat ein geeignetes System ausfindig gemacht hat . — In
der Gemeinderatssttzung fand sich auch der heute neu einge¬
tretene Stellvertreter des Stadtbaumeisters , Baumeister Benz,
ein , der freundftchst begrüßt wurde . Nach einer Ansprache des
Vorsitzenden über die Aufgaben des Stadtbaumeisters über das
Zusammenarbeiten mit den städtischen Aemtern und mit den be¬
teiligten Geschäfts- und Handwerkskieisen , sowie über die all¬
gemeinen Veamtenpflichten wurde Herr Benz feierlich beeidigt
und in sein Amt eingesetzt . ^

Reuweiler , 3 . Mai . (Meisterprüfung . ) Bei den diesen
Winter vor der Handwerkskammer Reutlingen abgehal-
tenen Meisterprüfungen hat die Meisterprüfung im
Schreinergewerbe Friedrich Ungemach hier bestanden.

— Calw , 3. Mai . An der Gewerbeschule wird eine
nichtständige Stelle in eine ständige Stelle umgewandelt . Der
Gewcrbeortsschulrat hat aus der Bewerberliste drei Gewerbe¬
lehrer , darunter an erster Stelle den Assessor Wöhr an der hie¬
sigen Schule in Vorschlag gebracht. Der Eemeinderat stimmt
dem Beschlüsse des Ortsschulrats zu . Mit der Besetzung der
neuen Stelle werden an der Gewerbeschule drei ständige Lehr¬
stellen vorhanden sein, ju einem Kurs für Maschinenschreiben
an der Gewerbeschule haben sich 17 , zu einem Kurs in Englisch
10 Schüler gemeldet . Da die Beteiligung genügend ist , werden
die Kurse genehmigt und das Kursgeld für jeden Schüler auf
15 Mark festgesetzt , damit die Kurse sich selbst tragen . — Die
Kraftwagenlinie Calw —Wildbad ist nach weiteren Be¬
sprechungen mit der Oberpostdirektion nun gesichert . Die Linie
wird ausschließlich über Schömberg und Liebenzell geführt und
zwar aus dem Grunde , weil die Einrichtung dadurch rentabler
wird Bei einer Linie über Oberreichenbach werden m wenig
Orte berührt . Da die Linie über Schömberg länger ist , sollen
die Fahrpreise etwas billiger als sonst angesetzt werden . Der
Fahrplan wurde von den beteiligten Gemeinden gutgeheitzen.
Der Wagen wird in Calw untergebracht . Zur Ausstattung
eines geeigneten Raumes geben die Gemeinden Schömberg und
Liebcnzell einen Beitrag von je 140 Mark . Die Linie soll vom
15 . Juni bis 15. September geführt werden . Die Gemeinden
Zavelstein und Rötenbach suchten in einer Eingabe eine Linien¬
führung über ihre Gemeinden zu erreichen, fanden aber keine
Gegenliebe . — Der Fußball verein sucht um Konzession
zu einem Wirtschaftsbetrieb auf seinem Sportplatz nach . Die
Wirtschaft (Ausschank von alkoholfreien Getränken ) soll von dein
jeweiligen Platzwart geführt weiden . — Für die Instand-
setzung von Ältwohnungen stehen Darlehen im Gesamt¬
betrag von 7000 Mark zur Verfügung . Der Eemeinderat ge¬
nehmigt die Verteilung in kleineren Beträgen an solche Haus¬
besitzer , die nicht in der Lage sind , Geld auf hypothekarische
Sicherung zu beschaffen . — Das Stadtbauamt hat Offerte über
Lieferung von drei Latrinenfässern bei den hiesigen Küblern
eingeholt . Es zeigte sich hiebei eine große Differenz . Das
Höchstangebot verlangte 345 Mark , das Niederstangebot 110 Mk.
— Im Jahr 1928 betrugen die Einnahmen für Wasserzins 28 000
Mark und für Kehrichtabfuhr 11000 Mark . Bei den Fleisch¬
beschaugebühren hat die Stadt einen Mehraufwand von
500 Mark zu tragen . Die Gebühren wurden deshalb erhöht.
Seither hat die Stadt der Metzgerinnung den Pachtzins für die
Kühlhalle mit 300 Mark erlaffen . Da die Innung für eine
Kläranlage 15 000 Mark aufbringen muß , verzichtet die Stadt
auch fernerhin auf eine Miete . — Vom Ausgleich st ock er¬
hält die Stadt 10 000 Mark ; die Beiträge zu den Lehrergehäl¬
tern an der Volksschule sind aber niederer als im Vorjahr . -
Die Buchhandlung P . Olpp gibt ein neues Adreßbuch her¬
aus und ließ jedem Gemeinderat einen Stadtplan übergeben.

Rottweil , 2. Mai . Ein schweres Motorrad¬
unglück ereignete sich heute nachmittag um halb 5 Uhr
gegenüber dem Bahnhofshotel . Ein vom Bahnhof kom¬
mender Motorradfahrer namens Rall von Zimmern ob
Rottweil fuhr in schnellem Tempo die Bahnhofstratze auf¬
wärts der Stadt zu . Es gelang ihm anscheinend nicht , die
Kurve gegenüber vom Bahnofshotel zu nehmen , denn er
fauste über den Bordstein auf den Fußweg und fuhr mit
voller Wucht gegen den Zaun der Eisenbahn direkt gegen
einen eisernen Pfosten und erlitt schwere Verletzungen.

Rottenburg , 1 . Mai . Ein neuentdecktes römisches
Bauwerk hinter der neuen Landw . Winterschule bildet
hier den Gegenstand einer gründlichen Untersuchung und
Augenscheinnahme. Durch Grabungen im Garten des
Oberamrsgez mitels Rummel tonnte der Plan ' es Bau¬
werks, das in seiner Größe und Erhaltung
nicht seinesgleichen in ganz Württemberg
hat, ziemlich genau rekonstruiert werden . Dr . Paret kenn¬
zeichnet es als ein römisches städtisches Bad , wahrscheinlich
aus dem zweiten Jahrhundert.

Stuttgart , 3. Mai . (Lohn st reit in der Lhren-
ndustrie .) In der Nachverhandlung vor dem Schlichter

ur Südweftdeutschland am 2. Mai schloffen die Parteien
üne Vereinbarung auf der Grundlage des Schiedsspruchs,

TagungdesDeulschenAuslandsinstituts.
vom 9. bis 12 Mai finden die diesjährigen Tagungen oer
Verwaltungskörperschaften des Deutschen Auslandsinstituts
in Stuttgart statt . Am Himmelfahrtstag beginnt der
wissenschaftliche Beirat unter Leitung von Eeheimrat llni-
oersitätsprofessor Götz -Leipzig seine Arbeit . Am Freitag,
10 . Mai , finden wirtschaftliche Besprechungenunter Leitung
von Reichswirtschaftsminister a . D . Hamm-Berlin statt.
Am Abend findet im Haus des Deutschtums ein Festakt
statt , bei dem Professor Faust -Jthaka (U .S .A . ) über das
Deutschtum in Amerika, und Reichsminister a . D. Dr . Koch-
Weser über seine Reiseeindrücke in Kanada und Rußland
sprechen werden . Dann findet die feierliche Verleihung des
Deutschen Ringes "

, sowie einer Anzahl von Ehrenurkun¬
den an verdiente Ausländsdeutsche statt . Am Samstag,
11. Mai , tagen Verwaltungsrat und Ausschuß unter der
Leitung des Verwaltungsratsvorsitzenden , Reichskanzler
a. D . Dr . Luther . Wie im Vorjahre beschließt sodann ein
Ausflug die Tagung , der nach Freudenstadt und Baden-
Baden geht.

Gelslingen a. St ., 3 . Mai . (Zur Stadtschult-
heißenwahl . ) Bei einer geheimen Abstimmung er¬
hielten die meisten Stimmen Dr . Mattheis und Regie-
rungsrat Rieger . Es wurde nun beschlossen , diese beiden
Herren der Bürgerschaft als Kandidaten vorzuschlagen.
Die Bürgergesellschaft Altenstadt stimmte in der Mehrzahl
für Dr . Mattheis und dann für Baurat Schlunk. Die freien
Gewerkschaften stimmten überwiegend für Baurat Schlunk.
Eine Versammlung der Zentrumspartei hat die Wahl frei-
gegeben, ebenso die Deutsch - demokratische Partei.

Reutlingen , 3 . Mai . (Einbruch . ) Nachts wurde in
das rückliegende Kontor des Pfandlokals ein Einbruch ver¬
übt . In dem Büro erbrach er einen Schrank und ' ahl
daraus 43 Mk ., ebenso einige Versteigerungsabrechnungen.

Heilbronn , 3 . Mai . (Großfeuer in der Papier¬
fabrik . ) Nachts brach auf bisher noch unaufgeklärte
Weise in der Papierfabrik Gebrüder Rauch in Heilbronn
ein Eroßfeuer aus . Das Feuer verbreitete sich sehr schnell
über den ganzen Dachstock eines der eng zusammengebauten
Fabrikgebäude am Neckar und fand reichliche Nahrung in
den dort aufgespeicherten Vorräten von Altpapier . Da in
dem Werk noch gearbeitet wurde , war der Brand von Ar¬
beitern gleich bemerkt worden . Die sofort herbeigerusene
Feuerwehr war bald zur Stelle . Sie brachte einen Re¬
servezug mit , mit dessen Hilfe aus dem nahen Neckar ge¬
waltige Waffermassen in das Flammenmeer geschleudert
wurden . So konnte ein Weitergreifen des Brandes auf
die unteren Stockwerke noch rechtzeitig verhindert werden,
Der Gebäude- und Sachschaden dürfte sehr bedeutend sein.

Hauptversammlung
der Württ . Landwirtschaftskammer

Die Württ . Landwirtschaftskammer trat am Freitag Nach¬
mittag zu ihrer zweitägigen 21. Hauptversammlung zusammen.
Präsident Adorno begrüßte u . a . die erschienenen Gäste : Mini¬
ster Dr . Beyerle , Präsiden ! von Sting von der Zentralstelle
für die Landwirtschaft und Ministerialrat Springer vom Wirt¬
schaftsministerium . In seiner Ansprache führte der Präsident
aus . daß der Bauer die Saat Heuer zwar mit gewohnter Sorg¬
falt , aber innerlich beschwertem Herzen und mit großer Sorge
der heimatlichen Scholle anvertraut habe . Im letzten Jahre
seien die erzielten Preise ohne Rente geblieben . Noch heure
liegen ungezählte Tausende Zentner unverkauften Getreides
auf den Böden und viele Landwirte wissen nicht, wie sie die
immer gröberen finanziellen Verpflichtungen einlösen sollen.
Von den vielen Versprechungen einer Steuererleichterung,
eines verbesserten Schutzzolles , einer Kapitalverbilliguns , einer
gesicherten Absatzförderung usw . sei sehr wenig llbriggeblieben.
Dagegen habe eine große Zahl von Betrieben trotz der Un¬
gunst der Zeiten sich umgestclll, sei dem Rufe nach Rationali¬
sierung und Standardisierung gefolgt und habe die Produktion
erhöht , trotzdem fast überall Enttäuschungen , schlechte, teilweise
ruinös : Preise die Bemühungen der Selbsthilfe begleiten . Die
Flut der Einfuhr steige weiter . Die sogenannte Preisschere ist
und bleibt weiter zu Ungunsten der deutschen Landwirtschaft.
Daß die Landwirtschaft ihre Pflicht erfüllt bat , erweisen die
statistischen Unterlagen , wonach die Mehproduktionsziffer , eben¬
so die der Milch- und Buttererzeugung und sonstiger landwirt¬
schaftlicher Produkte wie Obst, Eier und dergleichen sich erhöht
haben . Deutschland könne aus eigner Scholle sein Volk er¬
nähren , wenn es durch Zoll- und andere Maßnahmen besser
gegen die unnötige Einfuhr von Agrarprodukten geschützt
würde . Um diesem Ziel näher zu kommen, ist eine Handels -,
Zoll - und vor allem eine Steuerpolitik erforderlich, welche die
Landwirtschaft als den am stärksten unter den Folgen der Ka-
pitalteuerung leidenden Wirtschaftszweig soweit und solange
schützt , wie nötig ist, um ihr die erforderlichen Umstellungen
zu erleichtern und deren Durchführung zu ermöglichen."

Minister Beyerle versicherte , daß er die Bestrebungen und
Bedürfnisse der Landwirtschaft mit besonders offenem Auge
und warmem Herzen verfolge . Der Minister bat , überzeugt zu
sein , daß, solange er kür das Wirtschaftsministerium verant¬
wortlich zeichne , es sein ernstes Bestreben sein werde, die Be¬
lange der Landwirtschaft ihrer Lage und ihrer Bedeutung ent¬
sprechend zu wahren . (Lebhafter Beifall !)

Die Tagesordnung der Sitzung begann mit Neuwahlen . Zu¬
nächst wurde Landesökonomierat Eriiter -Weinsberg zugewählt.
Die Wahl des 1. Vorsitzenden fiel beinahe einstimmig auf den
seitherigen Präsidenten Adorno-Kaltenberg . Als stell » . Vor¬
sitzender wurde ebenfalls wiedergewählt Reichstagsbgeordneter
Dingler - Lalw . In den Vorstand wurden gewählt die bisheri¬
gen Mitglieder : Hermann , Gutsbesitzer in Blaufelden , Maunr,
Schultheiß a . D . in Altheim , Melchinger , Landwirt in Unier-
ensingen, Vogt, Oekonomierat in Gochsen , Zeiner , Oekonomie-
rat in Neuhaus . Als Arbeitervertreter : Brodbeck , Oberschäfer
in Hohenheim, Oesterlen, Farrenwärter in llnterjettingen.

Den gedruckt vorgelegten Geschäftsbericht erläuierte in seinen
wichtigsten Teilen Direktor Dr . Ströbel . Darnach nimmt die
Tätigkeit der Kammer einen immer größeren Umfang an Im
Vordergrund standen die Preisfrage , die Absatzförderung und
dre Steuerfrage.

Die Kultverwaltung im Finanzausschuß
Stuttgart , 2. Mai . Der Finanzausschuß des Landtags begannmit der Beratung des Kultetats . Berichterstatter ist der Abg.Körner (B .B .) . Ein sozialdemokratscher Redner bemängelt dieZahl akademischer Beamter im Kultministerium und kritisiertdas Verwalten des Kultministers in Sachen der Beamten -Er-

Nennung. Württemberg stehe auf kulturpolitischem Gebiet am
Schwanz in Deutschland. Ein demokratischer Redner erklärtdie Hinauszögerung der Ernennung des Ministerialdirektors
sei zu beanstanden . Auch der Fall „Beibwänger " falle hierunter.Die Schulpolitik stagniere . Kultminister Dr . Bazille macht gel¬tend, daß seit 1920 keine weiteren akademischen Kräfte in die
Oberste Schulbehörden bineingekommen seien . Ministerialrat
Beibwänger sei stark beschäftigt (Reform der Lehrbücher, Leh¬
rerbildungsgesetz, Denkschrift usw .) . Es handle sich um Arbeiten
umfangreichster Art . Die verspätete Ernennung des Ministerial¬
direktors Meyding sei in loyaler Weise mit ihm besprochenworden . Im Reich und Preußen seien die Ministerialdirektoren¬
stellen schon wiederholt politische Handelsobjekte gewesen . Was
man ihm in Württemberg von der Opposition vorwerfe , tue
diese selbst in anderen Ländern . Abweichungen von den Vor¬
schlägen der obersten Schulbehörden bei Lebrerernennungen
seien nur Ausnahmen, - er sei als Minister doch kein Automat,der keine eigene Auffassung mehr habe . Die Denkschrift über die
Lehrerbildung werde bis Juli dem Landtag zugeben. Die Leh¬
rer zielten auch aus die Einrückung in höhere Besoldungsstufenab . Die Finanzlage sei so, daß niemand mehr wisse, wo das
Geld herkomme . Die Entscheidung müsse noch in diesem Jahre
getroffen werden . Das Landesschulgesetz sei im Entwurf fertig
und umfasse 134 Artikel . In 2 bis 3 Monaten werde es dem
Landtag vorgelegt werden . 10 weitere Vollzugsverordnungen
würden folgen . Nach Verabschiedung durch den Landtag solldas gesamte Recht der Kultverwaltung zusammengestellt wer¬
den. Bezüglich der Lehrerbildung sollen die Vorzüge der bis¬
herigen Seminarbildung mit den Vorzügen der Regelung in
anderen Ländern vereinigt werden ohne Mehrkosten. Auf An¬
frage erklärte der Minister , daß Aufbauklassen in Stuttgart
nicht „verboten " würden , es seien lediglich die Staatszuschüsse
nicht verwilligt worden . Ein Redner des Bauernbunds erklärte,daß seine Partei den Kulturfimmel ablehne , wie er in weiten
Kreisen bestehe . Ein Zentrumsredner erklärte , daß die Opposi¬
tion Württemberg als kulturfeindliches Land verschrieen habe.
Der Sa -wabe könne mit seinem Schulsack sich draußen in der
Welt sehen lassen . Redner der Deutschen Volkspartei und des
Christlichen Volksdienstes besprachen besonders die Stellung¬
nahme der Industrie - und Handelsvertreter zur Schulfrage.

Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im
Kammerbez rk Reutlingen im April 1929

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt hiezu mit:
Im April setzte sich die Besserung des Geschäftsganges in

einer Reihe von Handwerksberufen fort , am stärksten entsprechend
der Jahreszeit im Rohbauhandwerk , etwas langsamer und
zögernder vorerst noch in den Baunebengewerben . Sonst laute¬
ten die Berichte aus dem Handwerk jedoch nicht besonders gün¬
stig. Wenn auch der Auftragsbestand und Arbeitsanfall im all¬
gemeinen nicht gerade als ungenügend bezeichnet werden konnte,
so stehen dafür die Eeschäftsergebnisse keineswegs in dem rich¬
tigen wirtschaftlichen Verhältnis hiezu. Die Betriebe sind mit
Unkosten, Steuern usw. derart belastet , daß bei den erzielten
Preisen der Verdienst klein beieinander war , vielfach sogar für
einen solchen überhaupt nichts übrig blieb . Dadurch wird vor
allem die dringend notwendige Kapitalneubildung und mit ihr
die finanzielle Stärkung der Geschäfte ganz erheblich gehemmt,
zum Teil direkt unmöglich gemacht. — Der Geschäftsverkehr mit
der Landwirtschaft hielt sich immer noch in recht engen Grenzen.
Nach wie vor bestellt sie beim Handwerk nur die notwendigsten
Sachen . Selbst mit Reparaturen ist sie zurückhaltend. Von der
Industrie erhielt das Handwerk ebenfalls verhältnismäßig
wenig Aufträge , was wohl daher kommt, daß verschiedene wich¬
tige Industriezweige des Kammerbezirks zur Zeit schwach be¬
schäftigt sind und ihre Betriebe zum Teil verkürzt arbeiten las¬
sen . Bei der übrigen Bevölkerung wirkt teilweise die lange
Arbeitslosigkeit in einer erheblich geschwächten Kaufkraft noch
nach . Größere Bestellungen und Aufträge von Reich , Staat,
Gemeinden und Verkehrsanstalten an das Handwerk blieben
spärlich. Lebhaft geklagt wird im Handwerk über den außer¬
ordentlich langsamen Zahlungseingang . Eine Besserung ist bis
jetzt hierin kaum eingetreten . Die Außenstände find zum Teil
ganz erheblich. Allgemein läßt sich beobachten, daß der Kredit
des Handwerkers in weitestem Umfang von der Kundschaft in
Anspruch genommen wird . Selbst die Bezahlung kleiner Rech¬
nungsbeträge zieht sich oft monatelang hin oder sie werden in
kleinen , den Verdienst auszehrenden Raten beglichen. — Mit
dem Rückgang der Arbeitslosigkeit hat auch die Schwarzarbeit
etwas nachgelassen, doch sehen sich verschiedene Handwerksberufe
durch sie immer noch erheblich geschädigt . — Die Rohmaterial¬
preise änderten sich während der Berichtszeit im allgemeinen
wenig . Auffallend ist , daß diese trotz des Nachlaffens der Kon¬
junktur bisher kaum etwas zurückgegangen sind , im Gegenteil,
verschiedene Waren zeigen auch weiterhin steigende Preistendenz.
— Auf dem Arbeitsmarkt machte sich mit der Belebung des
Geschäftsganges eine stärkere Nachfrage nach Arbeitskräften be¬
merkbar , die sich aber in allen Zweigen ohne Schwierigkeiten
decken ließ . — Die Bautätigkeit hat im Laufe des Be¬
richtsmonats rasch einen größeren Umfang angenommen , zu¬
nächst bei den Tiefbauarbeiten , denen dann in einigem Abstand
auch der Hochbau folgte . Die Schwierigkeiten der Finanzierung
bringen es jedoch mit sich, daß die Neubautätigkeit bis jetzt
gegenüber dem Vorjahr zurückbleibt, in der Hauptsache also bis
jetzt Reparaturen dem Bauhandwerk zugefallen sind . Die Bau¬
tätigkeit setzte innerhalb des Kammerbezirks sehr ungleichmäßig
ein . In verschiedenen Gegenden ist sie schon ziemlich lebhaft»
an andern Orten wieder entspricht sie bei weitem nicht den Er¬
wartungen und Hoffnungen , die man im Handwerk hatte . Die
Kapitalknappheit macht sich sehr hemmend bemerkbar , so daß
viele private Bauvorhaben nur ausgeführt werden können,
wenn Darlehen von der Wohnungskreditanstalt oder von son¬
stigen Stellen zu niedrigem Zinsfuß zur Verfügung stehen. Leb¬
hafter wurde in der Berichtszeit der Geschäftsgang allmählich
auch wieder in den verschiedenen Baunebengewerben
wie bei den Gipsern , Malern und Glasern . — Nicht besonders
günstig war der vergangene Monat für die Bekleidungs¬
berufe. Namentlich das Schuhmacherhandwerk hatte
über Mangel an Absatz und Aufträgen zu klagen . Etwas bester
beschäftigt war das Schneiderhandwerk, da die Früh¬
jahrssaison infolge des langen Winters jetzt allmählich einzu¬
setzen beginnt . — Im Friseurgeschäft verlief auch der
Monat April , mit verursacht durch die Witterungsverhältnisse,
ruhig . — Bei den holzverarbeitenden Handwerks-
zweigeu wurde das Geschäft im allgemeinen nur wenig bester.
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«elonders traf dies beim Schreinerhandwerk zu . Jn-
^ lae des späten Beginns der Vausaison waren Bauschreiner-
aibeiten noch gering . Die Möbelschreinerei hatte ebenfalls mit
elbeblichen Absatzschwierigkeiten zu kämpfen . Namentlich für
benere Stücke fehlt die Nachfrage . In der Hauptsache werden
billige Arbeiten bevorzugt , an denen wenig verdient wird , zu¬
dem lange Zahlungsfristen gewährt werden müssen . — Das
qnggnerhandwerk bekam im April infolge der Wieder-

der Feldarbeiten wieder mehr zu tun , allerdings be-
iLrankten sich die Aufträge in der Regel auf die dringendsten
Maraturen . — Die Lage des Drechslerhandwerks ver¬
änderte sich wenig . Wie bisher fehlte es an genügenden Auf¬
trägen und dem nötigen Absatz für seine Erzeugnisse. — Eine
leichte Belebung des Geschäftsganges zeigte sich auch bei den
metallverarbeitenden Berufen . Das Flaschner - ,
Schlosser - und Mechanikerhandwerk war im Durchschnitt hin¬
reichend beschäftigt. Auch das Schmiedehandwerk hatte einen
etwas größeren Eeschäftsanfall . Dieser genügte jedoch bei wei¬
tem nicht, um die Betriebe wieder hinreichend zu beschäftigen.
— Wenig verändert hat sich die Lage der Nahrungsmittel-
aewerbe . Die Umsätze sind infolge des besser gewordenen
Beschästigungsverhältnisses etwas gestiegen.

Kleine Nachrichten ans Mer Welt
Ter Haftbefehl gegen Graf Christian Stolberg auf»

gehoben. Der erste Strafsenat des Oberlandesgerichts hat
am Donnerstag den gegen den Grafen Christian zu Stol«
berg bestehenden Haftbefehl des Amtsgerichts Hirschberg
sowie den die Haftfortdauer anordnenden Beschluß dieses '
Untersuchungsrichters vom Landgericht Hirschberg auf»
gehoben , da dringender Tatverdacht eines Verbrechens zur«
zeit nicht vorliege und der dringende Tatverdacht der fahr¬
lässigen Tötung Fluchtverdacht nicht rechtfertige.

Bühnenei rrz während einer Eesangsprobe . Aus Del»
mold wird gemeldet : In einer Gastwirtschaft im Dorf Ri»
schenau stürzte während der Eesangsprobe eines Gesang»
Vereins der Fußboden der im Saal erbauten Bühne zu¬sammen. Von den in der Mitte stehenden Sängern wur¬
den elf Personen etwa 4 ^L M-ter in den darunter liegen¬den Keller gerissen . Man vernahm lautes Schreien und
Jammern . Glücklicherweise wurden nur zwei Personen
schwer verletzt. Die übrigen kamen mit Quetschungen und
Hautverletzungen davon . k

!
Eine EiftmLederin ? Die 30jäyrige Hofbesitzerin FrauAnna Lutzenberger aus Schwabmünchen wurde unter dem

dringenden Verdacht, eine ganze Reihe von Giftmorden und
Mordversuchen begangen zu haben, in das Augsburger
Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Vor einiger Zeit starb
ihr Vater und acht Wochen später ihre Kinder , ohne daß
sie vorher rrank gewesen waren . ^

. j
Dentfchfeindliche Kundgebungen in Polen !

Warschau, 3. Mai . Freitag fanden in Krakau, Thor »,
Posen und anderen Städten der Westprovinzen deutsch¬
feindliche Kundgebungen polnischer Hochschüler und anderer §
polnischer Verbände statt . Ueberall versuchten die Demon¬
stranten , insbesondere vor den deutschen Konsulatsgebäu-
den . zu demonstrieren , was ihnen nach vorliegenden pol¬
nischen Meldungen nur in Posen gelungen ist. Hier zer¬
schlugen die Demonstranten das deutsche Schild vor dem
Konsulat . Im Verlaufe dieser Demonstrationen kam es
zu Zusammenstößen zwischen der Polizei und den Demon¬
stranten , wobei es auf seiten der Studenten etwa 50 Ver¬
letzte gab. j

Ruadsiuk
Sonntag , 5. Mai : 10.15 Uhr Katholische Morgenfeier ; 11 .08

aus Karlsruhe : Scheffelfeier am Denkmal des Dichters, anschl.
aus Stuttgart ' Promenadekonzert , anschl . Schallplatten ; 11 .00
aus Mannheim : Jugendstunde ; 15.08 aus Stuttgart : Volks-
Ueverstunde der Sängerrunde deutsches Volkslied ; 16 .00 Unter¬
haltungskonzert , 16.15 15 Minuten auf dem Mannheimer Renn - s
platz ; 1?-30 Fortsetzung des Stuttgarter Nachmittagskonzerts:
18.00 Zeit , Sportfunk ; 18. 15 aus Karlsruhe : Vortrag : Aether-
wellen ; 18.15 aus Karlsruhe : Dichterstunde : 10 .30 aus dem
Nationaltheater in Mannheim : Eine Nacht in Venedig ; 22.15
Sportsunk , anschl . aus Karlsruhe : Unterhaltungsmusik.

Montag , K. Mai : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nachrichten;
12 .00 Wetter , anschl . Schallplatten ; 12.55 Nauener Zeitzeichen,
anschl . Schallplatten ; 13 45 Nachrichten; 16.15 Nachmittags¬
konzert ; 18 .00 Werbevortrag : Der erfolgreiche Mensch ; 18 .15 aus
Karlsruhe : Neues Wohnen ; 18 .15 aus Mannheim : Die Heidel¬
berger Universität ; 19. 15 aus Stuttgart : Von Johann Strauß
zum Jazz ; 19 45 Zeit , Wetter , Landwirtschaft ; 20 .00 aus dem
großen Saale der Festhalle Karlsruhe : Symphoniekonzert ; 21.30
aus Heidelberg : Srudentenlieder , anschl . aus Stuttgart : Kon¬
zert, anschl . Nachrichten. - — -

Handel und Verkehr
Märkte

Herrenberg , 2. Mai . (Zuchtviehmarkt .) Der alljährlich am
1 . Mittwoch im Mai in Herrenberg stattfindende Zuchtvieh¬
markt des Fleckviehzuchtverbandes für den Württ . Schwarzwald-
kreis brachte trotz der ungünstigen Witterung eine große Zahl
von Besuchern. Der Auftrieb von Zuchtvieh war entsprechend
der guten Anmeldungen recht gut . Mit 63 Farren und 28 weib - >
lichen Tieren war dies der bisher stärkste Herrenberger Markt . ^
Die Preisbildung verlief bei der gedrückten Finanzlage der Ge¬
meinden ruhig . Der Durchschnittspreis für Farren lag um 800
Mark . Leider fanden die besten Tiere wenigstens der Alters¬
klasse keinen Absatz , wie auch beobachtet werden konnte , daß das
noch jugendliche , teilweise unfertige Vatertier der Jugendklasse
viel stärker gefragt wurde . Diese hauptsächlich auf die Geld¬
knappheit der Gemeinden zurückzuführende Erscheinung dürfte
nicht immer zu deren Nutzen ausschlagen , weil die jugendlichen
Tiere noch die sorgsamste Pflege zur Weiterentwicklung benöti¬
gen. Die Qualität der Farren war befriedigend und stand über
der des Vorjahres vor allem nach Tiefe und Breite des
Rumpfes und nach der Stärke der Gliedmaßen . Hingegen ge¬
nügte die Qualität der weiblichen Tiere , von den Spitzentieren
abgesehen, noch nicht ganz den Anforderungen , die auf verkäuf¬
liches Zuchtvieh gestellt werden müssen . Die Nachfrage nach
stark trächtigen Rindern konnte nicht voll befriedigt werden , i
Von den der Marktprämiierung Angeführten Tieren wurden von j
den Farren 63 Proz . und zwar 10 mit 1 ., 15 mit 2 . und 15 mit ^
3 . Preis , von den Rindern 70 Prozent und zwar 1 mit 1 . , 6 mit
2 . und 7 mit 3. Preisen ausgezeichnet. Es ist zu hoffen , daß in
Zukunft der Herrenberger Zuchtviehmarkt unter wirtschaftlich
günstigeren Verhältnissen und bei . wärmerem Maiwetter als
Heuer wieder das Interesse weiter Kreise von Landwirten und
Züchtern findet.

Hol, !
Nagold , 2 . Mai . (Stammholzverkauf .) Den Hauptgegen¬

stand der letzten Sitzung des Eemeinderats bildete der Ver¬
kauf des heurigen Anfalls an Nadel st ammholz,
soweit er nicht bereits abgesetzt ist . Vorhanden sind noch etwa
2950 Festmeter . Der kürzliche öffentliche Stammholzverkauf
über ein Quantum von etwa 400 Festmeter verlief ergebnislos,
da für dieses Ausgebot mit durchweg normaler Qualität 106
Prozent geboten wurden und zwar von der Württ . Holzein¬
kaufsgenossenschaft, der die Sägwerke von hier und Umgebung
restlos angehören . So war die Stadtgemeinde auf mündliche
Verhandlungen mit dem Vertrauensmann der Genossenschaft,
Sägwerksbesitzer Wilh . Theurer , hier , angewiesen . Die Ver-

Altensteig -Stadt

Baudarlehen
Da sich hier in letzter Zeit die Wohnungsnot immer

mehr verschärft und der private Wohnungsbau Heuer bis
jetzt nahezu vollständig versagt , hat der Gemeinderat am
1 . ds . Mts . beschlossen, an Private , die bereit und in der
Lage sind, Einfamilienhäuser zu erstellen , oder Woh¬
nungen in bestehenden Gebäuden einzubauen , Baudar¬
lehen zum Zinssatz von 5*/ - bezw . 6 Prozent zu gewähren
und von dem früher Köbele ' schen bezw . Joel Walz ' schen
Feld am lleberbergerweg Bauplätze zum Preise von 2.50
Reichsmark pro qm abzugeben . >

Es werden diejenigen hiesigen Einwohner , welche bereit
sind, mit einem Baudarlehen der Stadtgemeinde etc . wei¬
tere Wohnungen zu erstellen, gebeten, sich beim Stadt¬
schultheißenamt in möglichster Bälde zu melden.

Den 3 . Mai 1929.
^ ^ Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.
^ Altensteig -Stadt

Auf Antrag der Erben der verstorbenen Kathari
Kenßler, Witwe des Immanuel H . , Stadtpflegers , wird c

Montag , den k. Mai 1929,
«rchmittags 5 Uhr auf dem Rathaus »ersteige:

Geb. Nr . 41 : 1 » 78 qm Wohnhaus » Hofraum und
Mauer an der Paulusstraße , Wohnung mit fünf
Zimmern sofort beziehbar.

Parz . Nr . 1944 : 18 » 18 qm Banmacker und Oede in
der Halde , schöner Bauplatz.

8/108tel an Geb. Nr . 24, 1 a 25 qm Scheuer mit Hof¬
raum in der Wolfgasse.

Cs findet nur ein Verkauf statt.
Den 30 . April 1929.

Ratschreiberei:
Pfizenmaier.

Am 7 . und 8 . Mai findet im Nebenzimmer des
Gasthofes zur „ Traube " in Altensteig ein

Lckkmbackeii
mit kückevvvunäer

jeweils von 10— 12 und 4— 7 Uhr statt.
Kostproben gratis.

zum Besuch ladet höflichst ein

Berg L Schund. Nagold
Fachgeschäft für gediegenen Hausrat.

Versäumen Sie bitte in Ihrem Interesse nicht
die sehenswerten Vorführungen ohne jeden Kauf¬

zwang zu besuchen.

8rm1 > l1snk

8aat-L.eiH
8Äüt - Lrd86n

8sa1>Nicken ^
8aat -ko1k!es A
8aa1 - L .U26rn6

^

8aat-Or38sr
8sat -RuQk6iir

Seiles
Handlungen kamen in der Eemeinderatssitzung zum Abschluß mit
dem Ergebnis , daß die Holzeinkaussgenossenschaft für das ge¬
samte Holz 108 Prozent der Forsttaxe bezahlt . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen , daß mehr als ein Drittel des Holzes von dem
Sturmschaden in der Winterhalde stammt und keine Qualitäts¬
ware ist . Unter Berücksichtigung der gesamten wirtschaftlichen
Lage und im Bewußtsein seiner Verantwortung hat der Ee-
meinderat dem Verkauf schließlich einmütig zugestimmt.

Hochdorf O .A. Horb , 1 . Mai . (Holzerlös .) Das Langholz
aus dem Eemeindewald Bildechingen kaufte das hiesige Säge¬
werk Walz um das höchste Angebot von 112,5 Proz . der Taxe.

Konkurse
Ehr . Diemand , Schneider in Bissingen -Enz.
Heinrich Meyer , Kaufmann in Dobel O .A . Neuenbürg.
CartonagenfabrikMehrle u . Lutz , E . m. b . H . in Ravensburg.
Adolf Reiniger , Destillateur in Plüderhausen , Alleininhaber

der Firma Ad . Reiniger Hochberg, Destillerie in Plüderhausen.
Vergleichsverfahren

Albert Mayer, Kaufmann in Stuttgart , Alleininhaber der
Firma Mezger u . Kehle , Seidenwaren in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Die Erdbebenkatastrophe an der turkmenisch-persischen

Grenze
Moskau , 4 . Mai . Nach einer Meldung aus Aschabad

lag das Zentrum des Erdbebens auf persischem Gebiet an
der Grenze Turkmeniens . Unkontrollierten Nachrichten zu¬
folge sollen in drei persischen Dörfern 1000 Personen um¬
gekommen sein . Viele Ortschaften seien völlig zerstört
worden.

Juan Eomez wieder zum Präsidenten von Venezuela
gewählt

j Caracas » 3 . Mai . General Juan Eomez wurde heute
vom Kongreß einstimmig zum Präsidenten von Venezuela
gewählt.
Zusammenstoß zweier tschechoslowakischer Militärflugzeuge

^ Drei Tote
i Malacka b . Preßburg , 3. Mai . Bei Flugzeugabschuß¬

übungen stießen heute vormittag in einer Höhe von etwa
400 Meter zwei Militärflugzeuge zusammen und stürzten
ab . Aus den Trürnmern der Flugzeuge wurden die drei
Flieger tot geborgen.

i Gestorbene
! Calw: Paul Adolfs, Privatier , 76 I . a.
' Nagold: Marie Klunzinger geb . Beutler , Seminarober¬

lehrerswitwe , 65 I . a.
Hirsau: Jakob Stotz , Schreinermeister , 77 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag ^

Die Depressionswirkung besteht fort , so daß für Sonntag
und Montag mehrfach bedecktes und zu Niederschlägen ge»
neigtes Wetter zu erwarten ist.

Altensteig -Stadt
Die freiwilligen

IsvalldeWersicherriiM-Beiträge
für die Monate März und April werden am Montag,den 6. Mai 1929 , vormittags 7— 12 Uhr auf der Stadt¬
pflege eingezogen.

llktvk i . WkSIk-

Spielberg.
Am Sonntag, de» 5. Mai 1929 findet im
„ Löwensaal" eine

TlMMterhaltmig
statt , wozu höflich einladet
der Musikoerein.
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Die Tllberkuloseus-rechstllude
findet am Montag , den 6 . Mai im Krankenhaus in

Nagold von I Uhr an statt.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Montag
den 6 . ds . Mts . ha¬
ben sämtliche

^ltenstelg S §
» -" W » den sämtliche

ssüvälej-iauspuhevÄ I 4 Kompallieo
^ , I ? auszurücken. Antreten vräziempfehle -

Psvk .ettbol)nee
„Olecl^v" stlops

bntLbüesten
t<ehebesen
LoclenwscHs

ZÜbeebancl
Loclenbeire

„Loba"
8telhlspZhne
Loclenöl
ssußboclenlnLstfsebe
sttöbelpolitne

„Niwsl"
„Olectnv"
sowie nlle übrigen

PntLLetistel

auszurücken . Antreten präzis
6 '/i Uhr abends.

Unentschuldigtes Ausbleiben
oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 2 . Mai 1929
Das Kommando.

Nagold.

Karl ftenßlev SSN.
Lisenwseenhsncllung , ob ciem „Mnlclhorn'

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Rheinland Gelee , offen 1 Pfd. —.43 ^
Blersrucht Marmelade»ff. 1 „ —.8» ^
Pffamen „ .. 1 „ —.83^
Avridosen,Erdheer.Hiwdcer,Preiseldeer

Lholstine Kepplev
^

kelnbolct FcHabeo
Vevlobte

Schernbach sseeuctsnstsät /
-

stlLl1Y2Y I

sämtliche Sorten offen und in 5 und 10 Pfund -Eimern
ferner in hübsch dekorierten Eimern

ca . 6 Sorten L 1 Psd . Inhalt — .85 ^
„ „ „ „ 2 Pfd . Inhalt -/L 1.1V

bei

Chr. Burkhard jr.
S« s>« W«

^Vsris «^ än/s/

billigt bei

^ /e-rs/s/A.

Sonntag , den 5. Mai

Große öffentliche
Isnr-

HalsrdalluoK
bei gutbesetzter Jazzkapelle
Eintritt frei . Anfang 2 .30 Uhr.

Infolge Erkrankung des
seitherigen wird per sofort
ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren in
kleineren Haushalt gesucht

Karl Luz sr.
Gerberei , Alteusteig.

Hornberg!
Verkaufe einige schöne,

gut überwinterte

Aeseuvölker
(alt WUrtt . Maß ) . Es kann
auch ein

DreiSauterSasten
sowie zwei

mitgekaust werden.
Renlschler.

llkäkrbülH
des Mttt.öchtMzwrMerellis
stets erhältlich in der

Vl. Niokvr 'sekoa Nusblisnä- ^
lung , Lltsnstsig. I

I Heute frisch eingetroffen!

Schöner goldgelber

Lopkalal
Sick . 25 ^

Blutorangen
Bananen

j St . Martiner
Weißweine
Flasche 75 ^ o . Gl.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

Sonntag Rogate , 5 . Mai,
Dormittagsgottesdienst um
9 Uhr mit Predigt über
Luk . 11 , 9— 13 : Lied 283

Um 10 Uhr Kindergottesdienst.
Die Christenlehre fällt aus.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag fällt die Bibel¬

stunde aus.
Am Donnerstag , 9 . Mai,

H i m m e l f a h r t s f e st mit
Vormittaqsqottesdienst um
*/s10 Uhr.

Nachm . 2 Uhr Gottesdienst
im großen Saal des Ge¬
meindehauses.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 5 . Mai vor¬

mittags 9 '/r Uhr Prediat-
gottesdienst (Prediger Flö¬
ßer -Freudenstadt , vormit¬
tags 10 '/i Uhr Sonntags¬
schule.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 8 . Mai fällt aus.
Himmelfahrtsfest vormittags

9 V- Uhr Predigtgottesdienst
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Befenfeld — Psalzgrafenweiler.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 7. Mai 1929

im Gasthaus zur „Sonne " in Pfalzgrafenweiler
stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.

NNIM Wille
Bäcker

Sohn des
Georg Pfeifle,

Gutsbesitzer
in Besenfeld

MM MW
Tochter des

Johannes Raisch,
Bäckermeister

in Pfalzgrafenweiler

Kirchgang 1 Uhr in Pfalzgrafenweiler.

N
ArZ
R

Wart.

Todes-Anzeige.

I

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Tochter , unsere liebe Schwester

Frida Grotzman«
nach langer , schwerer Krankheit im Alter von
17 Jahren zu sich zu nehmen.

Um fülle Teilnahme bittet
der Vater Georg Großman»

mit seinen 2 Kindern.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 5 . Mai um Vs 10

Uhr . Christi Himmelfahrt
um Uz 10 Uhr.

Schöne

rssmsi - roiiein
bewährter, gelbfleischiger Sorten
empfehlen

Oebr. SinMnASv

U U - Ml! U
? » ml I)

VMsrüIllZsr IraZer
Vlonivrvise»

üauarlikel

Oekvn unä keräs
Große Vorräte . Billige Preise.

Günstige Zahlungsbedingungen . W

Vllg L SWd - MgO. I

emnola « Msi '
. anensleig

OroÜss LoSger in äev neueslen

LonunvZ '- AIäirlslL

Lommsr - Llviäsrn

8ouunsr-81okk6ir
in allen moäsrnen Sloüen unä ^uskübrnnZen

8onÜ6r --^ NL6dOl ! Lin ?osten Somrnermantei Serie I 10 .— , Serie II 15.—
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